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Filme für mehr Menschlichkeit
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Menschenrechte eignen sich wie kaum ein anderes Thema, engagierte und eindrucksvolle
Filme zu schaffen. Ob Indonesien oder Mali, ob Fiktion oder Dokumentation:
Menschenrechtsverletzungen lassen sich in jedem Land und auf jede künstlerische Art und
Weise aufdecken. Eine besonders schöne Auswahl an Filmen, die sich mit der Verletzung, aber
auch der Verteidigung der Menschenrechte befassen, wurde in diesem Monat beim Human
Rights Film Festival in Zürich (7. bis 11. Dezember 2016) präsentiert. Die fünftägige
Veranstaltung sei ein „Plädoyer für die Menschlichkeit und ein Versuch, durch die Kraft des
Kinos den Widrigkeiten der Welt etwas entgegenzusetzen“, so Festivaldirektorin Sascha Lara
Bleuler.

Diese Widrigkeiten, wie sie in den 20 Filmen des Festivalprogramms dargestellt wurden, reichten von
Gewalt gegen Frauen in Indien über Raubbau an Natur und Menschen in China bis hin zu Folter und
Ermordung politischer Gefangener in Syrien. Geschichten aus Afghanistan, Kolumbien und Nordkorea
durften ebenfalls nicht fehlen. Dass der Eröffnungsfilm, Divines (2016) von Houda Benyamina, aus
Frankreich kam, war ein interessanter Akzent im sonst mehrheitlich außereuropäischen Programm. Die
Kurzfilmreihe The Visibility of Human Rights Violations lenkte den Blick ebenfalls auf Europa, insbesondere
auf dessen Umgang mit Geflüchteten im Mittelmeerraum und innerhalb der eigenen Staatsgrenzen.  

An schwierigen Themen fehlte es beim HRFF also nicht und die Diskussionen im Anschluss an die Filme
waren mehr als einmal hitzig. Wir stellen unsere drei Festivalfavoriten vor.

Divines von Houda Benyamina (Frankreich 2016)
Die Welt der ärmeren Pariser Vorstädte ist trist, vor allem dann, wenn man wie Dounia (Oulaya Amamra) so
gut wie keine Chance hat, aus diesem Milieu auszubrechen. Zwischen dem örtlichen Café, das kaum mehr
als ein Bretterverschlag ist, der Striptease-Bar, in der ihre Mutter arbeitet, und der Shopping Mall, in der sie
die Nachmittage mit ihrer besten Freundin Maimouna (Déborah Lukumuena) verbringt, hat Dounia nur
Aussicht auf einen drittklassigen Job. Sie will aber viel mehr: Geld, Erfolg und vor allem ein Cabrio. Als sie
beginnt, für die Kleinkriminelle Rebecca (Jisca Kalvanda) zu dealen, öffnet sich Dounia plötzlich die Tür zu
einer anderen Welt. Immer tiefer steigt sie in die Sphären des organisierten Drogenhandels herab.
Gleichzeitig nimmt sie die Hürde des Périphérique, eben jener Autobahn, die das Zentrum von Paris von
seinen Vorstädten trennt, und tanzt in den Clubs der Neureichen auf den Champs Élysées. Als ob das nicht
schon genug Aufregung wäre, trifft sie auch noch den schönen Tänzer Djigui (Kevin Mischel), der wie sie
seine Herkunft hinter sich lassen will. Und plötzlich muss sich Dounia entscheiden: zwischen Rebecca, ihrer
Mutter, Djigui oder dem ganz großen Geld. Dass das nicht gut gehen kann, ist eigentlich schon von der
ersten Filmszene an klar. Wie es Regisseurin Houda Benyamina trotzdem gelingt, das traurige Chaos in
Dounias Leben immer wieder mit Komik und Leichtigkeit zu nehmen, sollte man auf jeden Fall gesehen
haben. Vor dem Hintergrund der Pariser Vorstadtunruhen von 2005 und der seither ungelösten Probleme
vieler Jugendlicher mit Migrationshintergrund, die als Franzosen noch immer nicht für voll genommen
werden, ist Dounias Geschichte nicht nur tragisch, sondern auch exemplarisch.

Filmtrailer: https://www.youtube.com/watch?v=3zvlU85f3ho

P.S. Jerusalem von Danae Elon (Kanada 2015)
Was tut man, wenn man schon Jahre im Exil lebt, der eigene Vater einem dieses Exil aus seiner politischen
Überzeugung heraus auferlegt hat, man selbst die politische Legitimation des eigenen Heimatlandes nicht
anerkennt, aber trotzdem eine beständige Sehnsucht nach den Stätten der eigenen Kindheit empfindet?
Man geht zurück in ein zerrissenes Land und versucht, den politischen und emotionalen Faden der eigenen
Herkunft wiederaufzunehmen. Im Falle der israelischen Filmemacherin Danae Elon ist diese Heimat
Jerusalem. Für die Tochter des Schriftstellers und Journalisten Amos Elon, der vom glühenden
Israelverteidiger zu einem der größten Kritiker des neuen Staats wurde, ist der Slogan „the personal is
political“ seit jeher Realität. Nach vielen Jahren in New York kehrt sie mit ihrer Familie trotzdem und gegen
den ausdrücklichen Wunsch ihres inzwischen verstorbenen Vaters nach Israel zurück. Während ihre beiden
Söhne auf der einzigen jüdisch-palästinensischen Schule des Landes gleichzeitig die Staatsgründung Israels
und die Nakba, die Vertreibung der Palästinenser 1948 aus dem britischen Mandatsgebiet Palästina,
nachspielen, geht Elon auf Demonstrationen gegen illegalen jüdischen Siedlungsbau und legt sich mit ihren
ultra-orthodoxen Landsleuten an. Ihre Darstellung des eigenen Kampfes um einen Platz in ihrem
Heimatland, das von Gewalt, Hass und Ungleichheit zerrissen wird, ist zutiefst persönlich. Immer wieder
sucht Elon mit der Kamera die Gesichter ihrer zwei Söhne, die mit kindlicher Unschuld genau die richtigen
Fragen stellen: Warum sind überall militärische Checkpoints? Warum darf man auf manchen Straßen kein
Hebräisch, auf anderen kein Arabisch sprechen? Und warum verbrennen Menschen Olivenhaine? Fragen,
auf die keiner der erwachsenen Protagonisten in P.S. Jerusalem befriedigende Antworten findet. Als die
Verfahrenheit der politischen Lage beginnt, Elon und ihren Mann auseinanderzutreiben, wird der ihr Leben
bestimmende Slogan plötzlich in sein Gegenteil verkehrt: „the political is personal“…

Filmtrailer: https://www.youtube.com/watch?v=HFqTVehJEyA

Behemoth von Zhao Liang (China/Frankreich 2015)
Ein Mann stolpert planlos durch eine bläuliche Steinwüste. Auf dem Rücken trägt er einen Spiegel, in dem
sich Himmel, Wolken und die spitzen Kanten der Steine um in her brechen. Immer wieder stößt er auf
einen nackten Mann, der wie ein Embryo zusammengerollt vor dem Abgrund monströser Bergwerke liegt.
Ab und an springt ein nacktes Kind aufgeregt über endlos scheinende, grüne Wiesen. Unterlegt sind diese
Bilder mit mongolischem Kehlgesang und Zitaten aus Dantes Inferno. Der chinesische Regisseur Zhao Liang
dokumentiert in Behemoth die lebensbedrohlichen Bedingungen, unter denen Wanderarbeiter in der
Inneren Mongolei, einer von Chinas nördlichsten Provinzen, Rohstoffe für die rasant wachsende Industrie
des Landes abbauen. Den Ruß, der ihre Haut bedeckt, können sie nur mit Gewalt abschrubben. Viele von
ihnen leiden an Atemwegserkrankungen. Von massiven Umweltschäden durch den exzessiven Raubbau an
der Natur ganz zu schweigen. Anstatt einen konventionellen Dokumentarfilm mit Erklärtexten und
Interviewsequenzen zu schaffen, nähert Zhao sich seinem Thema auf lyrische Weise: Wunderschöne
farbstarke Bilder, die teils gegeneinander geschnitten werden, kontrastieren mit der Poesie des Grausamen
in Dantes Versepos. Keiner der Protagonisten lässt im Laufe des Films auch nur ein Wort fallen. Ihre von
der Kohle schwarz gefärbten Gesichter, ihre geröteten Augen sind ausdrucksstark genug.

Filmtrailer: https://www.youtube.com/watch?v=kxmgCakyGH4
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Menschenrechte in der Aussenpolitik
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Kampagnen / Interventionen

Update: 13.12.2016

«Ohne Menschenrechte ist alles nichts» – Staatssekretärin Pascale Baeriswyl am Zürcher
Human Rights Film Festival
Eine bemerkenswerte Geste: Der wohl erste öffentliche Auftritt von Pascale Baeriswyl als Staatssekretärin des Eidge-

nössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten (EDA) fand am 10. Dez. 2016, dem Internationalen Tag der

Menschenrechte, im Kino Riff-Raff in Zürich statt. Anlass war ein «Grusswort» des EDA ans Human Rights Film Fes-

tival Zurich.

Die neue Staatssekretärin überzeugte mit einer schnörkellosen und engagierten Ansprache. Abgestimmt auf den dar-

auf folgenden Dokumentarfilm «Jihad, a Story of the Others» von Deeya Khan (Grossbritannien/Norwegen 2015)

setzte sie bei der Prävention von gewalttätigem Extremismus an; die Schweiz hat sich dazu kürzlich auf internationa-

ler Ebene mit einem Aktionsplan hervorgetan.

Pascale Baeriswyl erinnerte daran, dass auch in der Schweiz der Schutz der Menschenrechte keine Selbstverständlich-

keit ist, und dass wir ihm Sorge tragen müssen. «Wenn wir anfangen, im Namen der Terrorbekämpfung Freiheiten

stark zu beschneiden und Grundrechte zu missachten, dann hat der Terrorismus bereits gewonnen.» Und sie erinnert

auch daran, dass die Menschenrechte in den letzten Jahren weltweit wieder stärker unter Druck gekommen sind.

Das abschliessende Bekenntnis der höchsten EDA-Beamtin zu einer aktiven schweizerischen Menschenrechtspolitik

tönte vor diesem Hintergrund durchaus glaubwürdig, und es ist zu hoffen, dass sich der neue Wind so bald nicht legen

wird.

Dokumentation
Grusswort EDA von Pascale Baeriswyl, Staatssekretärin

Internationaler Tag der Menschenrechte, 10. Dez. 2016 Zürich (pdf, 4 S.)

Weiterführende Information
Schweiz lanciert aussenpolitischen Aktionsplan zur Prävention von gewalttätigem Extremismus

Medienmitteilung des EDA vom 08.04.2016
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[…] Sind wir noch fähig, Menschenrechtsverletzungen wahrzunehmen? Nein, muss man sich am

Tag der Menschenrechte am 10. Dezember 2016 wohl eingestehen, zumindest nicht in einer

Form, die uns selbst betro!en macht, uns selbst als Mittäter entlarvt in unserer alltäglichen

Passivität.

[…] Spätestens seit der Wahl von Donald Trump zum amerikanischen Präsidenten wissen wir:

Wer die beste Geschichte erzählt, kann die Menschen für sich gewinnen. Das gilt nicht nur für

Politiker und militante Bewegungen, sondern auch für Künstlerinnen und Reporter.

[…] Dabei bleiben wir mit den Gedanken und Gefühlen nicht alleine auf dem Sofa zurück,

sondern stossen auf die Resonanz anschliessender Diskussionen, vielleicht sogar neuer

Projekte, die uns in die Position von Handelnden versetzen.

!

Sind wir noch fähig, Menschenrechtsverletzungen wahrzunehmen?

Nein, muss man sich am Tag der Menschenrechte am 10. Dezember 2016 wohl eingestehen,

zumindest nicht in einer Form, die uns selbst betroffen macht, uns selbst als Mittäter entlarvt in

unserer alltäglichen Passivität.

Heute aber sind wir bereit, an diesem sonnigen Nachmittag, uns mit dem Unbequemen zu

konfrontieren im dunklen Kinosaal, bereit, darüber nachzudenken, weshalb wir denn so

abgestumpft sind, so tatenlos, so ohnmächtig.

Die Schuldigen sind wie so oft schnell gefunden, doch damit begnügen wir uns heute nicht, denn am

Human Rights Film Festival in Zürich suchen wir nach Antworten, die über die Anklagen

hinausgehen. Doch seien sie benannt, die Nachrichtenmedien, die uns in Echtzeit mit Bildern und

Zahlen von Toten und Verletzten beliefern, von Bombardements und weinenden Menschen, um

gleich darauf mit der nächsten Meldung zum Tagesgeschäft überzugehen. Seien sie benannt, die

Unterhaltungs- und Lifestyle-Blasen, in die wir uns einhüllen wie in einen Kokon, der Glückseligkeit

verspricht. Sei er benannt, der globale Wettbewerb, der uns wie Marathonläufer irgendwann,

irgendwo auf der Strecke lässt.

Gulistan, Land of Roses und Jihad, a Story of the Others sind Dokumentarfilme über Menschen, die

in der kurdischen Arbeiterpartei PKK oder beim Islamischen Staat ihren Kokon bilden. Es sind

Erzählungen über Kämpferinnen und Kämpfer, die sich mithilfe der von ihnen selbst gewählten

Gemeinschaften eigene Rollenbilder schaffen, ein Verständnis von Männlichkeit oder Weiblichkeit

leben, das ihnen erlaubt, aus den für sie vorgesehenen Lebenswegen auszubrechen.

Die Hinwendung zum Krieg, die Verbrüderung mit der Waffe als Reaktion auf die subtile Gewalt

starrer gesellschaftlicher Strukturen.

Den am Human Rights Filmfestival präsentierten Filmemacherinnen trauen wir moralische

Integrität zu, wir vertrauen uns ihnen an, wenn sie uns mitnehmen auf eine Suche nach Erkenntnis,

uns teilhaben lassen an den Gesprächen und Beziehungen, die sie zu den Protagonistinnen und

Protagonisten aufbauen. Deeya Khan (Jihad) macht es uns diesbezüglich leicht, tritt sie doch selbst

als Protagonistin auf, die ihren Reflexions- und Rechercheprozess dokumentiert. Zayne Akyol

(Gulistan) versorgt uns mit weniger Hintergrundinformationen; für eine Einordnung muss die

Zuschauerin auf ihr eigenes Vorwissen zurückgreifen, die Frage, wie Akyol ihre eigene Rolle sieht,

wird erst im Nachgespräch beantwortet.

Spätestens seit der Wahl von Donald Trump zum amerikanischen Präsidenten wissen wir: Wer die

beste Geschichte erzählt, kann die Menschen für sich gewinnen. Das gilt nicht nur für Politiker und

militante Bewegungen, sondern auch für Künstlerinnen und Reporter. Und so fällt auf, dass uns die

in Gulistan und Jihad porträtierten Menschen, die getötet haben oder bereit sind zu töten, schön

und sanft erscheinen, wir Sympathien für sie entwickeln, uns das Panorama der nächtlichen Stadt

an der Kriegsfront geradezu friedvoll erscheint. Dass keine Gewalt gezeigt wird, muss zuerst

durchschaut werden, dass die Landschaftsbilder wie ein Gedicht komponiert sind, dass die Kamera

ganz nahe dran ist an den Gesichtern, wir unmittelbar in die Augen der Protagonistinnen blicken.

Endet die Geschichte also stets bei dem, was wir bereit sind, zu glauben?

Nicht unbedingt, und es ist ausgerechnet ein für Filmfestivals eher untypischer Beitrag, der

diesbezüglich Aufschluss gibt. Liquid Traces – The Left-to-Die-Boat ist die Arbeit eines

Forschungsinstituts der Goldsmiths University of London namens «Forensic Architecture». Das

Video dokumentiert die Odyssee eines Flüchtlingsbootes nach Libyen, das 14 Tage auf hoher See

trieb, dabei mehrfach Notrufe aussandte, von unzähligen Radaren und Satellitenbildern erfasst,

von Helikoptern der Nato fotografiert, von Kriegsschiffen und Fischerbooten gekreuzt wurde, aber

stets sich selbst überlassen blieb, bis die Insassen verdursteten, verzweifelten, und schliesslich nur

elf Überlebende wieder an der Küste Libyens strandeten.

Im Zeitalter des Postfaktischen erzählt Liquid Traces einen fesselnden Krimi, der auf Belegen

beruht, aber fast vollständig ohne Kameraufnahmen auskommt. Akribisch rekonstruiert der

Beitrag die dichten Aufzeichnungen von Satelliten und Radaren, die das Mittelmeer zu einem der

bestüberwachtesten Seeräume machen, und gleichzeitig zu einer tödlichen Waffe. Auf dem

digitalen Tableau einer wie in Öl gemalten, blauen, von schwarzen Strömungen durchzogenen

Masse, entfalten sich Daten, Punkte und Striche zu einer beklemmenden Erzählung. Begleitet vom

pulsierenden Geräusch des Meeres, der ruhigen Stimme des Chronisten kulminiert der Report in

einer schreienden Anklage an Individuen und Regierungen, die angesichts menschlichen Leides nur

Verantwortung von sich schieben.

Es ist erstaunlich, welch starke Emotionen eine grafische Darstellung hervorrufen kann, wenn sie

dramaturgisch und ästhetisch bewusst gestaltet ist. Das Werk hinterlässt den Eindruck von

Dringlichkeit, sich zu solidarisieren und aktiv zu werden gegen die Ignoranz. Vielleicht liegt es auch

nur schon daran, dass die Darstellungsform von Liquid Traces innovativ erscheint, während Bilder

von Flüchlingscamps und Interviews mit Betroffenen stets dasselbe zu wiederholen scheinen. An

einem Festival vermengen sich die Perspektiven ganz unterschiedlicher Beiträge zu einem

umfassenden Blick. Dabei bleiben wir mit den Gedanken und Gefühlen nicht alleine auf dem Sofa

zurück, sondern stossen auf die Resonanz anschliessender Diskussionen, vielleicht sogar neuer

Projekte, die uns in die Position von Handelnden versetzen. Solche öffentlichen Foren sind Modelle

für einen demokratischen Dialog; sie nehmen sich Zeit und wagen die Vertiefung. Es ist eine grosse

Aufgabe von Kultur- und Medienschaffenden, Künstlern und Wissenschaftlern, sich sehr intensiv

darüber Gedanken zu machen, wie Dinge neu erzählt werden können, damit wir wieder bereit sind,

genauer hinzusehen, zuzuhören – und nachzufragen.

Text: Jacqueline Beck

First published: December 15, 2016
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Gipfeltreffen,
historisch
Thomas Hengelbrock und René
Jacobs konkurrieren in Zürich

CHRISTIAN WILDHAGEN

Früher wäre es gewesen, als hätten sich
die Berliner und die Wiener Philharmo-
niker in der Tonhalle die Klinke in die
Hand gegeben. Im Zeitalter der histori-
schen Aufführungspraxis kennt die Mu-
sikwelt indes noch andere Heroen, und
so ist es ein Gipfeltreffen eigener Art,
wenn binnen einer Woche erst das Frei-
burger Barockorchester unter René
Jacobs und dann das Balthasar-Neu-
mann-Ensemble unter Thomas Hengel-
brock in Zürich gastiert. Tatsächlich
staunt man immer wieder, wie breit das
stilistische Spektrum selbst unter dem
gemeinsamen Leitstern des sogenann-
ten Originalklangs ist, zumal sich beide
Dirigenten in reinen Chormusik-Kon-
zerten vorstellten. Jacobs brachte mit
dem vorzüglichen RIAS-Kammerchor
neben Haydns später «Harmoniemes-
se» auch Mozarts Requiem in einer
neuen Fassung zur Aufführung; Hengel-
brock hatte für seinen nicht minder ver-
sierten Balthasar-Neumann-Chor eine
originelle Auswahl aus Mendelssohns
Kirchenmusik zusammengestellt.

Vorweihnachtliche Offenbarung

Diese noch immer zu Unrecht vernach-
lässigte Musik, deren Spanne vom kom-
positorisch unbegreiflich reifen Magnifi-
cat des 13-jährigen Wunderkindes bis zu
Auszügen aus dem Fragment gebliebe-
nen «Christus»-Oratorium reicht, ist die
eigentliche Offenbarung dieser vor-
weihnachtlichen Sonderkonzerte. Hen-
gelbrock findet mit seinen beiden
Ensembles einen bezaubernd klaren, in
der Dynamik weit gestaffelten, aber
eher zurückhaltenden Ton, der die Fein-
heiten von Mendelssohns Orchestrie-
rung umso plastischer hervortreten lässt.

Auch die Stilbalance zwischen baro-
cker Polyfonie nach Bachs Vorbild, klas-
sizistischem Formbewusstsein und ro-
mantischem Gefühl ist beeindruckend
sicher getroffen. Überdies schafft Hen-
gelbrock grössere Werk-Zusammenhän-
ge, indem er die herrliche Choralkantate
«Verleih uns Frieden» in die Psalmver-
tonung «Singet dem Herrn ein neues
Lied» münden lässt und auch im zweiten
Konzertteil das «Ave Maria» aus Opus
23 – theologisch kühn, doch musikalisch
stimmig – mit der Kantate über Luthers
«Vom Himmel hoch» zusammenspannt.

Ähnlich raffinierte Querbezüge
konnte man auch bei Jacobs hören, des-
sen Verbindung zweier spätklassischer
Schlüsselwerke der Kirchenmusik über-
raschende Parallelen deutlich werden
liess. Einerseits orientiert sich Haydn in
seiner letzten Messvertonung mit der
freieren, teilweise obligaten Führung
der reich besetzten Holzbläsergruppe
hörbar an Mozart. Umgekehrt erlaubt
Haydns enge Verschmelzung von solisti-
schen und chorischen Passagen Rück-
schlüsse auf die möglicherweise viel ab-
wechslungsreicher geplante Rollenver-
teilung von Soli und Tutti in Mozarts un-
vollendetem Requiem. Dies ist jeden-
falls der Grundgedanke, den Pierre-
Henri Dutron in seiner erst 2016 publi-
zierten Aufführungsfassung verfolgt.

Ein anderes Mozart-Requiem?

Obschon diese Version – wie die meisten
– auf Süssmayrs Vervollständigung fusst,
wagt er an deren bekannten Schwach-
stellen, namentlich im «Sanctus» und
«Benedictus», aber auch in der klug aus-
geweiteten Rückführung zum «Lux
aeterna» stilsichere Neukompositionen
des bekannten Themenmaterials. Vor
allem aber überträgt Dutron immer wie-
der einzelne Textpassagen dem Solisten-
quartett statt dem Chor, etwa die Aus-
rufe «Salva me» und «Voca me» in der
Sequenz oder auch – weniger glücklich –
das «quia pius es» in der erweiterten
Schlusskadenz des Werkes. Jacobs nennt
diese Lösung ostentativ «die beste» und
unterstreicht seine Überzeugung mit
einem unerbittlichen, oft atemlosen
Tonfall, dem es genau an jenem musika-
lischen Lächeln fehlt, mit dem Hengel-
brock zwei Tage später das Zürcher
Publikum restlos für sich gewann.
Angst, Gewalt und Flucht bestimmen die Welt der Menschen in Felipe Guerreros Film «Oscuro animal» – eine Welt, in der Worte kaum eine Rolle spielen. PD
Das Human Rights Film Festival
ebs. ! Bis am Sonntag, 11. Dezember, Einen Schwerpunkt im Programm unbekannte Welt, wirft mit seiner deut-

dafür, was Krieg mit den Menschen dam. Dort feierte «Oscuro animal» Friedensprozess in Kolumbien statt.
findet in den Kinos Riffraff, Houdini
und Uto in Zürich die zweite Ausgabe
des Human Right Film Festival statt.
Der Anlass zeigt 15 Dokumentar- und
Spielfilme und einen Kurzfilmblock zu
den Themen Menschenrechte, Krieg,
Menschenrechtsverletzungen und Men-
schen, die sich dagegen auflehnen. So
beispielsweise im niederländischen Do-
kumentarfilm «The Chocolate Case»
über Kinderarbeit in der Kakaoproduk-
tion oder in der chinesischen Doku-
mentation «Behemoth» über Arbeits-
bedingungen von Minenarbeitern in der
Mongolei.
bilden dieses Jahr Filme über Frauen,
und zwar insbesondere Filme, die weib-
liche Rollenmuster infrage stellen. Zum
Beispiel «Divines» der Französin Houda
Benjamina über muslimische Mädchen
in der Pariser Banlieue oder «What To-
morrow Brings», ein Dokumentarfilm
der Amerikanerin Beth Murphy über
die Leiterin einer afghanischen Mäd-
chenschule.

In eher bizarrer Art stellen dagegen
die Kämpferinnen der kurdischen PKK
in «Gulistan, Land of Roses» weibliche
Rollenmuster auf den Kopf. Der Film
gibt einen interessanten Einblick in eine
lich propagandistischen Stossrichtung
aber auch Fragen auf – die vielleicht mit
der Regisseurin Zayne Akyol in der Dis-
kussion geklärt werden können. Das
Gespräch zum Film findet am Samstag,
10. Dezember, dem Internationalen
Menschenrechtstag, statt (16 Uhr, Kino
Riffraff). Gleich anschliessend findet
nach der Projektion des britischen
Dokumentarfilms «Jihad, a Story of the
Others» – in dem Ex-Jihadisten von
ihrem Weg zurück in die Gesellschaft er-
zählen – eine Podiumsdiskussion zur
Prävention gegen gewalttätigen Extre-
mismus statt.
Das Schweigen der Frauen
Das Human Rights Film Festival will den Blick auf die Welt schärfen – der Film «Oscuro animal» tut das

GERI KREBS haben das Dorf überfallen, die Bewoh- macht. Es ist eine Reise dreier Frauen seine vielbeachtete Weltpremiere und
Am Anfang ist die Leinwand schwarz,
und aus der Ferne hört man Grillen. In
das lauter werdende Zirpen mischen
sich langsam Stimmen von Vögeln, als
endlich in leuchtender Helle die Detail-
aufnahme eines Baches erscheint. Das
Rauschen des Wassers verbindet sich
mit den Tönen der Tiere zu einem viel-
stimmigen Naturorchester. Dazu spie-
gelt sich das glänzende Grün von Blät-
tern tropischer Pflanzen im Dunkel des
Wassers, das sich zwischen dem Braun
des Schlamms auf dem Grund und dem
Grau abgeschliffener Steine bewegt.

Drei lange Minuten

Fast drei Minuten dauert die Eingangs-
szene von «Oscuro animal» (dunkles
Tier). Dann bricht das Bild in abruptem
Schnitt ab, die Tonspur setzt sich bruch-
los in die fixe Kameraeinstellung eines
Stücks Urwald fort, aus dessen Tiefen
sich langsam eine menschliche Gestalt
nähert. Doch das Naturidyll mit allmäh-
lich auftauchendem Menschen erweist
sich von dem Moment an als Illusion, da
die Gestalt aus dem Wald heraustritt. Es
ist eine Frau mit einem Blechgefäss voll
Wäsche unter dem Arm. Ihr Blick er-
starrt mit jedem Schritt mehr, den sie
näher kommt. Quälend langsam blickt
sie sich um – bis das dunkle Tier des
Filmtitels in der folgenden Sequenz bru-
tale Präsenz markiert

Die Frau steht in der Düsternis einer
verwüsteten Hütte, zerschlagenes Ge-
schirr und zertrümmertes Mobiliar lie-
gen am Boden neben einem hingeworfe-
nen schwarzen Männerschuh, Spuren
eines Kampfes. Von draussen dringen
weiter Vogelstimmen in die Hütte, die
Kamera gleitet langsam den Wänden
entlang, die Frau bückt sich, hebt den
Schuh auf und drückt ihn ans Herz.
Dann ein Bildwechsel: frische Reifen-
spuren im Schlamm.

Die Geschichte eines Dorfes im
Dschungel Kolumbiens lässt sich in die-
sen ersten knapp zehn Filmminuten er-
ahnen. Und wenn wenig später die
Frau ein paar Habseligkeiten zusam-
menpackt und die Kamera den Blick
freigibt auf Ruinen und Hauswände –
russgeschwärzt die einen, die andern
mit frischen roten Buchstaben be-
schmiert –, dann verdichtet sich die
Ahnung zur Gewissheit: Bewaffnete
ner wurden verschleppt. Der Frau
bleibt nur noch die Flucht.

Den Namen der Frau (Rocı́o) erfährt
man erst im Abspann. Ihrer Geschichte
folgt die von Mona, der Gefährtin eines
militärischen Kommandanten in einem
Dschungelkaff. Mona ersticht eines
Nachts den viehisch brutalen Kerl und
muss durch den Urwald fliehen, genau
wie Rocı́o. Und wenn dann nächtens
dunkle Gestalten in weisse Tücher ver-
packte Leichen durch den Wald schlep-
pen und auf einem Kleinlaster stapeln,
dann ist darunter nicht Monas erstoche-
ner Kommandant, sondern es beginnt
die dritte Geschichte.

Die von Nelsa, einer Frau, die zu den
Paramilitärs gehört und für die das
Handwerk des Mordens tägliches Brot
zu sein scheint. Dass bis jetzt, nach einer
halben Filmstunde, noch kein einziges
Wort gesprochen wurde, fällt gar nicht
auf. Man hat sich längst daran gewöhnt,
möchte nur noch wissen, wie es weiter-
geht mit der Flucht dreier Frauen hin zu
einem neuen Leben.

Beim Schreiben des Drehbuches
habe er Schwierigkeiten gehabt, Dia-
loge zu entwickeln, und je mehr die drei
Geschichten Form angenommen hätten,
desto mehr sei ihm bewusst geworden,
dass Dialoge vielleicht gar nicht nötig
seien, sagt Felipe Guerrero. Am Ende
ist «Oscuro animal» zu einem Film ge-
worden, bei dem die Unterdrückung der
Sprache, das «Zum-Verstummen-Brin-
gen» zur Metapher wird. Zur Metapher
vom Dunkel des Dschungels – wo der
Krieg weitermottet – in den Dschungel
der Grossstadt Bogotá, der hier nur mit
Bildern beschrieben wird.

«Natürlich kommunizieren die Men-
schen in meinem Film», sagt Felipe
Guerrero: «Sie kommunizieren mit dem
Körper, mit Blicken, mit Gesten, treten
in Verbindung zur Natur.» Ebenso ab-
wesend wie die Dialoge sind auch expli-
zite Gewaltdarstellungen, und vielleicht
liegt darin die grösste Stärke des Films.
Das «dunkle Tier» als offene Gewalt
zeigt sich entweder nur im Off-Space,
oder man sieht nur das Resultat eines
Gewaltausbruchs. Felipe Guerrero
weiss um die Kraft von Auslassung, An-
deutung und Abwesenheit.

Der Blick von aussen

Vielleicht hat das sogar etwas mit seiner
Biografie zu tun. Er wurde 1975 in Cali
geboren, der drittgrössten Stadt Kolum-
biens, und er verliess mit 21 Jahren – als
in Calis Umgebung die Paramilitärs
aktiv waren – sein Land Richtung Ita-
lien, um dort seine bereits in der Haupt-
stadt Bogotá begonnene Filmausbil-
dung fortzusetzen. Es war gerade dieser
Blick von aussen, der nötig war, um
überhaupt einen solchen Film über den
Krieg in seinem Heimatland realisieren
zu können.

Das bestätigte Felipe Guerrero in
einem Interview im Februar vergange-
nen Jahres am Filmfestival von Rotter-
gewann einen der Hauptpreise.
«Oscuro animal» ist Guerreros erster

langer Spielfilm. Mehr als sechs Jahre
hat er als Schreiber und der Regisseur
daran gearbeitet. Bevor er sich eigenen
Filmprojekten widmete, hatte Guerrero
während über zehn Jahren hauptberuf-
lich als Cutter gearbeitet, über dreissig
Filme hat er geschnitten. Diesen Hinter-
grund merkt man auch seinem Spiel-
filmdebüt an: Neben grandioser Foto-
grafie (Kamera: Fernando Lockett) und
wunderbarem Sounddesign sind es vor
allem der fliessende Rhythmus und die
organische Montage, die «Oscuro ani-
mal» zu einem singulären Kinoerlebnis
werden lassen.

Die Präsenz des Dschungels in den
ersten sechzig Filmminuten entfaltet in
«Oscuro animal» eine Kraft, die einem
anderen Film aus Kolumbien durchaus
ebenbürtig ist: «El abrazo de la ser-
piente» von Ciro Guerra. Auch er spielt
mit der Magie des Dschungels und hatte
es als erster kolumbianischer Film über-
haupt auf die Shortlist für den Oscar ge-
schafft. «El abrazo de la serpiente» war
auch in der Schweiz zu sehen, und er ist
der weit gefälligere Film als der radikale
«Oscuro animal». An diesem wird sich
leider wohl kein Schweizer Kinoverleih
die Finger verbrennen wollen.

«Oscuro animal» läuft am Human Rights Film
Festival am Sonntag, 11. Dezember, um 18.30
Uhr im Kino Rifffaff in Zürich. Im Anschluss
daran findet ein Podiumsgespräch zum
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KEN LOACH

Filme gegen  
die «schäbigsten  
Emotionen»
Mit «I, Daniel Blake» hat der britische Regisseur Ken Loach zum  
zweiten Mal die Goldene Palme in Cannes gewonnen. Bei einem Besuch  
in seinem Büro in London ist er gerade wütend über Vorgänge in  
der Labour-Partei.

VON PETER STÄUBER, LONDON

«Das ist absolut schockierend», sagt Ken Loach, 
als er den Hörer auflegt und aus dem Neben-
zimmer seines Londoner Büros tritt. Er weist 
den Weg die Treppe hinauf, in ein karges klei-
nes Dachzimmer, wo in einer Ecke ein Stapel 
Filmrollen steht, darüber an der Wand ein ge-
rahmtes Poster seines Klassikers «Kes» (1969). 
Er hatte, so erzählt er, den Drehbuchautor Paul 
Laverty am Telefon, mit dem er sich fast jeden 
Tag unterhält, «über die Probleme unserer 
Fussballklubs, aber auch über 
Politik». Eben tauschten sie sich 
über die verzweifelten Manöver 
der parteiinternen Gegner von 
Labour-Chef Jeremy Corbyn aus. 
«Es ist so offensichtlich undemo-
kratisch!»

Die meisten seiner jünge-
ren Filme hätten ihren Ursprung 
in Gesprächen zwischen ihm und 
Laverty, sagt der Achtzigjährige. 
Auch sein neustes Werk, «I, Da-
niel Blake», entstand aus einer 
längeren Konversation mit dem 
Drehbuchautor –  über die Un-
menschlichkeit des britischen 
Sozialstaats: «Vor einigen Jahren 
hörten Paul und ich Geschichten über Sozial-
hilfebezüger, die mit Sanktionen abgestraft 
wurden, denen also die Unterstützung verwei-
gert wurde», sagt Loach. «Eine Horrorgeschich-
te folgte auf die nächste: Behinderte, denen 
das Geld gekappt wurde, kranke Leute, die zur 
 Arbeit gezwungen wurden, eine dramatische 
Zunahme an Suppenküchen. Darüber wollten 
wir einen Film machen.»

«I, Daniel Blake», in Cannes mit der Gol-
denen Palme ausgezeichnet, erzählt die Ge-
schichte eines Schreiners (gespielt vom nord-
eng li schen Komiker  Dave Johns), der nach 
einem Herzinfarkt mit zunehmender Verzweif-
lung versucht, sich durch das bizarre britische 
Sozialsystem zu manövrieren. Wie alle Filme 
von Laverty und Loach hat das Drama eine 
starke dokumentarische Komponente und ist 
akribisch recherchiert – gemeinsam reisten die 
beiden quer durchs Land, sprachen mit Sozial-
hilfebezügerInnen, besuchten Suppenküchen 
und interviewten SozialarbeiterInnen. Der 
Film bringt eine stille Wut über die Brutalität 
des Sozialabbaus zum Ausdruck, und die Er-
barmungslosigkeit der Bürokratie wird einzig 
durch die für Loach so typische Solidarität und 
zwischenmenschliche Wärme der Pro ta go nist-
In nen gelindert.

Loach und Laverty ging es unter anderem 
darum, das Stereotyp zu untergraben, wonach 
nur Menschen am unteren Ende der gesell-
schaftlichen Leiter Probleme mit dem Sozial-
system haben können: «Wir wollten zeigen, 
dass das Desaster, dass jemand sein Einkom-
men verliert und in die Armut gestürzt wird, 
jedem passieren kann», sagt Loach. «Wir woll-
ten einen Protagonisten, der gut ausgebildet ist 
und nicht unter sozialer Iso la tion leidet. Sein 
Abstieg ist deshalb umso krasser.»

Das widerspiegle auch die politische Ent-
wicklung der vergangenen Jahre: «Verschiede-
ne Regierungen haben die Arbeiterklasse im-
mer verwundbarer gemacht  – durch Gewerk-
schaftsgesetze, durch die Schliessung von In-
dustriebetrieben, durch das restriktive So zial-
sys tem. Sie sehen es als selbstverständlich an, 
dass sie die Leute immer stärker drangsalieren 
können, weil diese keinen Widerstand leisten.»

Individualismus versus Solidarität
Was die Beschneidung des Sozialstaats angeht, 
kann die konservative Regierung aber auch auf 
verbreitete Vorurteile in der Bevölkerung zäh-
len. Individualismus und Konkurrenzdenken, 
die seit der Zeit Margaret Thatchers in der bri-
tischen Gesellschaft eine prägende Rolle spie-
len, hemmen die Solidarität und fördern die 
schäbigsten Emotionen: Laut Umfragen findet 
es eine Mehrheit der BritInnen richtig, dass So-
zialleistungen beschränkt werden. Loach sieht 
seine Arbeit auch als Mittel, solche Haltungen 
zu ändern: «Filme können dem Publikum eine 

neue Perspektive geben, die Menschen zum 
Nachdenken anregen. Aber es kommt immer 
darauf an, was sie tun, wenn sie das Kino ver-
lassen  – die Frage ist, wie lange diese Empfin-
dungen anhalten.» Die öffentliche Debatte 
tendiere zur Aufrechterhaltung des Status quo: 
«Wir sind nur ein kleiner Ast am Strand, der 
von der Flut hin- und hergetrieben wird.»

Für den Stellenwert seiner Filme im ei-
genen Land gilt dies allemal:  Loachs Werk 

geniesst in Kontinentaleuropa 
einen weit besseren Ruf als in 
seiner Heimat. Der letzte seiner 
Filme, der mit der Goldenen Pal-
me ausgezeichnet wurde,  «The 
Wind that  Shakes the Barley» 
(2006) über den irischen Befrei-
ungskrieg von 1920/21, provo-
zierte den Zorn der konserva-
tiven Presse, die das Werk als 
antibritische Propaganda geis-
sel te. «Ein Kolumnist des ‹Daily 
Telegraph› verglich mich sogar 
mit der Nazipropagandistin Leni 
Riefenstahl!», lacht  Loach. Auch 
«I, Daniel  Blake» wurde in Bri-
tannien weit weniger enthusias-

tisch aufgenommen als in Kontinentaleuropa, 
zumindest in der Presse. Das Publikum scheint 
seine Filme umso mehr zu schätzen: «I, Daniel 
Blake» verzeichnete in Britannien den besten 
Kinostart in Loachs Karriere.

Alle Hoffnung ruht auf Corbyn
Gerade die britische Arbeiterpartei steht je-
doch nicht immer auf seiner Seite. Als er vor 
einigen Jahren vor einem Parlamentsausschuss 
über das soziale Kino befragt wurde, wollte 
ein Labour-Abgeordneter von ihm wissen, wes-
halb die Bürger seines Wahlkreises für Loachs 
Künstlerfilme bezahlen sollten  – wenn sie ins 
Kino gingen, dann wollten sie  James Bond se-
hen, meinte er. «Ich verwies auf die Tatsache, 
dass die Künste für die Arbeiterklasse in der 
Geschichte der Labour-Partei stets eine bedeu-
tende Rolle spielten – von den Bibliotheken für 
die Bergarbeiter bis zu den Arbeiterchören  – 
und dass der Respekt für Kultur tief in der Tra-
di tion der Arbeiterbewegung verankert ist.»

Loach trat Mitte der neunziger Jahre aus 
der Labour-Partei aus  – nach der Neuausrich-
tung unter Tony Blair und der Abkehr von so-
zialistischen Grundsätzen fühlte er sich dort 
nicht mehr zu Hause. Die Wiederwahl von Je-
remy Corbyn im September 2016 ist für ihn ein 
einzigartiger Moment in der Geschichte der 
Partei: «Früher wurde Labour stets von Sozial-
demokraten angeführt, auch auf ihrem Höhe-
punkt nach dem Zweiten Weltkrieg. Nach 1945 
wurde der Sozialstaat mit dem Zweck gegrün-
det, eine starke Erwerbsbevölkerung bereit-
zustellen: Man benötigte eine Arbeiterschaft, 
damit sich der Kapitalismus erneuern konnte.»

Jeremy Corbyn repräsentiert einen Bruch 
mit dieser sozialdemokratischen Tradition. «Er 
ist der Erste, der sich für die Interessen der Ar-
beiterklasse einsetzt, wenn sie im Konflikt mit 
den Interessen des Kapitals steht», sagt Loach. 
«Er steht Seite an Seite mit streikenden Arbeite-
rinnen und Arbeitern, er hat die Assistenzärzte 
in ihrem Konflikt mit dem Gesundheitsminis-
ter unterstützt  – was kein Labour-Chef zuvor 
getan hat. Es ist ein total historischer Moment.» 
Dass er von einer klaren Mehrheit der Partei-
mitglieder überhaupt gewählt worden sei, liege 
unter anderem an genau jener Arroganz, mit 
der führende PolitikerInnen den Sozialstaat 
demolieren und sich dabei auf die Passivität 
der Betroffenen verlassen würden. «Sie dach-
ten: Wer stimmt schon für Corbyn? Bislang hat 
niemand Widerstand geleistet. Aber in der Be-
völkerung schlummert diese angestaute Wut.»

Sollte es Corbyn schaffen, eine starke Be-
wegung aufzubauen und sich im feindlichen 
Umfeld der Karrierepolitikerinnen und Büro-
kraten zu behaupten, so Loach, «dann wäre das 
eine Wende». Und seine Augen leuchten.

«I, Daniel Blake». Regie: Ken Loach. 
Britannien 2016. Ab 8. Dezember im Kino.

Wie kommen wir auf die Bilder von uns selbst und von anderen? Das Human Rights Filmfestival 
gibt in zwanzig Spiel- und Dokumentarfilmen konkrete neue Einblicke in Zerrissenheiten, 
Gemeinsamkeiten und unerwartete Verflechtungen, die unser vergleichsweise sehr behütetes 
Leben mit verschiedenen Krisenzonen der Gegenwart verbinden. Wegschauen zwecklos.  DJ

Human Rights Filmfestival in: Zürich Riffraff, Houdini und Arthouse Uto, Mi–So, 7.–11. Dezember.  
www.humanrightsfilmfestival.ch. Foto aus dem Film «Under the Sun», Russland/Nordkorea 2015.

AGENDA

Koran im Hip-Hop-Test
Ein etwas anderes Koran- und Märchensamp-
ling versucht das Theater Neumarkt an seinem 
intimen Spielort an der Chorgasse in der Zür-
cher Altstadt. Der Musiker Johannes Mittl und 
der Schauspieler Samuel Braun, der in Palästina 
Arabisch und islamische Philosophie studiert 
hat, unterziehen die rhythmisch getakteten Su-
ren des Korans, aber auch Märchen aus «Tau-
sendundeiner Nacht» einer Art Hip-Hop-Test. 
Die legendäre Geschichtenerzählerin Schehera-
zade, die mit ihren Cliffhangern jede Nacht ihr 
Leben um einen weiteren Tag verlängerte, als 
harter Rapstoff? Samplen kann man (fast) alles. 
Ob sich auch der Koran und Märchen dafür eig-
nen, will herausgefunden werden.  DJ

«1001 Koran» in: Zürich Theater Neumarkt 
(Chorgasse), Fr, 9. Dezember, 20.30 Uhr. Weitere 
Vorstellungen: 10., 20. und 21. Dezember sowie 
13. und 14. Januar. www.theaterneumarkt.ch

Weihnachtsgeschenkauktion
Kunstmarkt, Forum, Basar, Begegnungs- und 
Austauschort – das alles ist der Artsouk. Bereits 
zum sechsten Mal findet der Anlass in Bern 
kurz vor Weihnachten statt. Hier hat man die 

einmalige Gelegenheit, wunderschöne Unikate 
von über dreissig KünstlerInnen zu ersteigern. 
Und im Anschluss an die Auktion vom Freitag 
gibts noch eine Bauchtanzperformance, eine 
Show von Reverend Beat-Man sowie Tanz mit 
DJ Superfino. Kommet und bietet!  SÜS

«Artsouk» in: Bern Turnhalle im Progr, Do/Fr, 
8./9. Dezember, ab 18 Uhr. www.turnhalle.ch

Fantasie gegen Zahlen
«Fingernagel», «Haare», «Trauben»: Die Titel, 
die der deutsche Komponist Enno Poppe sei-
nen Stücken gibt, muten schon etwas seltsam 
an, und man ist zuweilen ganz froh, wenn sich 
die ersten Assoziationen nicht in der Musik er-
füllen. Aber erfüllt ist die Musik dennoch: von 
einer ausserordentlichen Konzentration, dank 
der sie sich auf eine ungewöhnliche und doch 
nachvollziehbare Weise entwickelt. Drei Stü-
cke von Poppe hat das Mondrian Ensemble 
im Tourneegepäck. Ausserdem erklingen drei 
Kompositionen des Schweizers Dieter Ammann, 
der einst vom Jazz her kam und den ungebän-
digten Impetus aus der freien Musik in seine 
Stücke einfliessen lässt. «Imagination Against 
Numbers» heisst ein gern zitiertes Stück von 
ihm, das auch dem ganzen Programm den Titel 
gab. Und eine enorme Einbildungskraft  – jen-
seits formalen Kalküls – ist denn auch in dieser 
Musik zu spüren.  THOMAS MEYER

Mondrian Ensemble in: Winterthur Villa  
Sträuli, Di, 13. Dezember; Basel Gare du Nord,  
Mi, 14. Dezember; Zürich Kunstraum 
Walcheturm, So, 18. Dezember; Luzern Neubad, 
Di, 20. Dezember. Jeweils 20 Uhr.  
www.mondrianensemble.ch

TIPP DER WOCHE

Filme aus den Brandherden unserer Gegenwart

Drogen sind mal wieder in aller Munde – und 
vielleicht bald in aller Blutbahnen? Medien im 
englisch- wie im deutschsprachigen Raum 
berichten seit Tagen über den Segen psycho-
aktiver Substanzen wie Psilocybin (kommt in 
Pilzen vor) und LSD (stammt aus dem Labor). 
In sogenannten Mikrodosen konsumiert, sol-
len sie Angstzustände beseitigen und die Kre-
ativität und Leistungsfähigkeit steigern. Der 
«Tages- Anzeiger» hat in Zürich bereits einen 
Businessman ausgemacht, der zum Zmittag ein 
paar Mikrodosen LSD per Pumpspray einwirft 
und davon schwärmt, wie ihn das vor einem 
drohenden Burn-out am Arbeitsplatz bewahrt 
habe. Und selbstverständlich dürfen sich nun 
die LeserInnen auf allen Kanälen von Tamedia 
als User Innen outen und so den Trend befeuern.

Aber aufgepasst: Noch sind weder Psi-
locybin noch LSD legal. Und das Institut für 
Rechtsmedizin der Uni Bern hat eben eine 
Studie veröffentlicht, die behauptet, dass sich 
mit einer Analyse einschlägiger Suchanfragen 
auf Google Straftaten im Zusammenhang mit 

illegalen Drogen vorhersagen liessen. Dazu 
verglich das Team von Michael Liebrenz die 
Häufigkeit, mit der zwischen 2009 und 2014 
im Netz nach Methamphetamin gesucht wurde, 
mit der Kriminalstatistik zu Besitz, Konsum 
und Verkauf von «Meth» im entsprechenden 
Zeitraum. Beides stieg im deutschsprachigen 
Raum parallel ab 2010 stark an. Zwar ist damit 
überhaupt noch nicht klar, ob die Onlinesuche 
dem Delikt vorausging oder ob umgekehrt das 
Delikt die Suche (nach mehr) auslöste. Trotz-
dem, so Liebrenz, «empfehlen wir den Straf-
verfolgungsbehörden, Suchtrends zur Planung 
präventiver Massnahmen zu evaluieren». Vor 
allem dort, wo sich die Suchanfragen auch geo-
grafisch lokalisieren liessen.

Surfen Sie also mit Umsicht, und vermei-
den Sie eindeutige Stichworte wie «LSD» oder 
«Pilzli». Sonst dürfen Sie sich nicht wundern, 
wenn Sie schon bald im Umfeld des Zürcher 
Paradeplatzes oder im hippen Kreativumfeld 
des Kreis 5 von der Polizei gefragt werden, ob 
Sie einen Pumpspray auf sich tragen.

NEUES AUS DER WISSENSCHAFT

Häsch mer  
äs Pümpeli?

VON FR ANZISK A MEISTER

Oder senden Sie der Polizei die Originalstudie – die 
relativiert das meiste: http://tinyurl.com/methamphcrime

Ken Loach, Filmemacher.
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Von Kämpfern und Hoffnungsträgern

Warum wir mehr denn je für die Menschenrechte kämpfen
müssen? Die Antwort liefert das Programm des Human
Rights Film Festival Zurich. Vom 7. Dezember bis 11.
Dezember 2016 werden in drei Zürcher Kinos zwanzig Filme
gezeigt.

«Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.» So
lautet der erste Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, die
am 10. Dezember 1948 von der UN-Generalversammlung verabschiedet
wurden. Die Erklärung ist eine direkte Reaktion auf die Gräuel des Zweiten
Weltkrieges. Die Artikel sind jedoch keineswegs verbindlich und können bei
einem Verstoss auch nicht eingeklagt werden. Das Human Rights Film
Festival Zurich erinnert nach der Premiere im Dezember 2015 nun zum
zweiten Mal mit künstlerisch eigenwilligen Spielfilmen und Dokumentationen
daran. In den Kinos Riffraf, Houdini und Arthouse Uto werden vom Mittwoch
bis am Sonntag Menschenrechts-Themen vom antikommunistischen
Massaker in Indonesien (The Look of Silence, Sonntag 11.12.) bis Zensur in
Nordkorea (Under the Sun, Sonntag 11.12.) visualisiert. Es wird dabei weit
unter der Oberfläche gekratzt und Aspekte aufgezeigt, die einem beim
ersten Gedanken an Menschenrechtsverletzungen nicht in den Sinn kommen.

Empathie, nicht Mitleid
16 Streifen in Spielfilmlänge und vier Kurzfilme hinterfragen strukturelle
Gewalt, Unterdrückung und die Rolle, welche unsere Gesellschaft darin
spielt. Die Filme sind zum Teil unbequem, weil sie unsere Komfort-Blase
platzen lassen. Sie zeigen, dass es nicht reicht, fürs gute Gewissen beim
Reformhaus um die Ecke einzukaufen und einmal im Jahr einen Hunderter
für Amnesty International abzudrücken. Das Festival soll emotionale Nähe
schaffen zu Menschen, die aus der westlichen Aussensicht noch immer allzu
oft als homogene, hilfsbedürftige Masse dargestellt wird. Denn die «Mitleids-
Tour» ist gefährlich. Sie verleitet uns dazu, Betroffene in eine Opfer-Rolle zu
drängen, in die sie nicht gehören. Um richtige Empathie zu empfinden,
braucht es mehr. Es braucht die Realisation, dass wir alle mit einem
komplexen Gefühlsleben ausgestattet sind, dass wir Stärken und Schwächen,
Wünsche, Ziele und Träume haben – kurz: Wir sind alle Menschen, die sich
über mehr definieren, als unsere Schicksale. Beim Human Rights Film Festival
Zurich geht es um Freiheitskämpfer und Hoffnungsträgerinnen, nicht um das
neokolonialistische Gutmenschentum.

  
Kontext und Debatte

Das Festival ist aber nicht nur Film, sondern auch Austausch. Jeweils nach
der ersten Visionierung eines Films findet eine Podiumsdiskussion statt, die
als Begegnungsort zum Einordnen und Verarbeiten des Gesehenen dient.
Obwohl darauf geachtet wurde, nicht nur Experten mit einem
westeuropäischen Kultur- und Bildungshintergrund einzuladen, fällt auf, dass
auch dieses Jahr viele Vertreterinnen und Vertreter von namhaften NGO’s
und etablierte Journalistinnen und Journalisten als Gäste bei den Panels
vertreten sind.

Die Gefahr der Filterblase ist den Organisatoren bewusst. «Wir
versuchen gezielt, mit Medienpartnerschaften und der Filmauswahl auch
Menschen anzusprechen, die sich typischerweise nicht in linken, elitären
Kreisen bewegen», sagt Sascha Lara Bleuler, Direktorin des Festivals. So ist
dieses Jahr zum Beispiel neu die Onlineplattform Watson dabei – ein
Medienpartner, welcher auf verständliche, bildreiche Sprache und «Klartext»
setzt. Watson ist damit näher am jungen Publikum, als zum Beispiel die
Wochenzeitung (WOZ) und Reportagen, die beiden anderen Medienpartner.
 Im Gegensatz zum Festival 2015 seien für die Schulvorstellungen dieses Jahr
auch Berufsschulklassen angemeldet. Die Filme sind kein typisches
Unterrichtsmaterial und würden deshalb Mut von den Lehrern fordern: In
Originalversion mit Untertiteln und schwierigen Inhalten sind sie
anspruchsvoll.

  
Den Blick auf die Welt öffnen

Es fällt schwer, zurzeit nicht zum Zyniker zu werden, wenn einem die
Menschenrechte am Herz liegen. Hass, Rassismus, Misogynie, Homophobie,
Hetze, Propaganda und sogar Folter scheinen wieder salonfähig geworden
zu sein. Idealisten und Friedenskämpfer sind erschöpft. Auch Sascha Lara
Bleuler bleibt realistisch. «Wir sind uns bewusst, dass auf Grund des Festivals
nicht plötzlich mehr Leute in die Flüchtlingscamps strömen, um zu helfen.
Unser Ziel ist es, im Kleinen etwas zu verändern.» Das Zwischenmenschliche
soll gefördert und neue Perspektiven aufgezeigt werden. Vielleicht mag das
Human Rights Film Festival Zurich ja wieder ein bisschen Mut schenken, um
den Kampf für mehr Menschlichkeit weiterzuführen. Letztlich würden die
Filme aufzeigen, dass Widerstand kreativ und lustvoll sein könne, sagt
Sascha Lara Bleuler. Das gesamte Programm kann auf
http://www.humanrightsfilmfestival.ch/alle16/eingesehen werden.

 
Empfehlungen der Redaktion:

1. Weibliche Rollenbilder im Wandel

Divines (Mittwoch, 7.12. um 18.30 Uhr im Riffraff und Donnerstag, 8.12. um 21
Uhr im Houdini)
Der Eröffnungsfilm von Regisseurin Houda Benyamina stellt Dounia (Oulaya Amamra), eine 15-jährige
Französin, zusammen mit ihrer besten Freundin Maimounia (Déborah Lukumuena) weibliche Rollenbilder in
Frage. Die beiden Teenagerinnen beginnen für eine Dealerin zu arbeiten. Doch mit ihrer Rebellion begeben
sie sich in Gefahr. Ein Spielfilm, der das Erwachsenwerden in den Pariser Banlieus fast körperlich spürbar
macht und nicht zuletzt deswegen in Cannes mit der Goldenen Kamera für den besten Debutfilm
ausgezeichnet wurde.

Where to, Miss? (Samstag, 10.12. um 11.30 Uhr im Riffraff und Sonntag, 11.12.
um 19 Uhr im Houdini)
Die Langzeitstudie offenbart die Geschichte der Inderin Devki, die Taxifahrerin werden will. In ihren
sogenannten «Lady Cabs» bringt sie Frauen sicher nach Hause. Die geschützte Kabine des Autos bietet
dabei Raum für intime Gespräche über weibliche Rollenbilder, sexuelle Übergriffe und individuelle
Emanzipationsstrategien. Die Regisseurin Manuela Bastian hat in dieser Langzeitstudie die Spielleitung
inne.

What Tomorrow Brings (Freitag, 9.12. um 20.30 Uhr im Arthouse Uto)
Festgefahrene patriarchalische Strukturen herrschen auch in Afghanistan, wo immer noch über die Hälfte
aller Mädchen keine Schule besuchen können/dürfen. Die Amerikanerin Beth Murphy porträtiert in diesem
Dokumentarfilm eine dieser angefeindeten Mädchenschulen, die in einem von Kriegen zerrüttetem Land
Raum für kontroverse Gespräche über Heirat und Opression bieten. Der Film überzeugt mit berückend
schönen Bildern.

 
2. Globalisierung und Identitätsverlust

The Chocolate Case (Donnerstag, 8.12. um 18.30 Uhr im Riffraff und Samstag,
10.12. um 14 Uhr im Houdini) 
Wenn wir das Wort «Schokolade» hören, denken wir nicht zwingendermassen an Sklaverei. Sollten wir aber.
Benthe Forrers Dokumentarfilm beginnt mit einem Telefonanruf, bei dem sich ein niederländischer
Journalist selber anzeigt – wegen seines Schokoladenkonsums. Der Film rechnet mit afrikanischen Kakao-
Farmen ab, auf denen hunderttausende Kinder unter der Sklaverei ähnlichen Bedingungen arbeiten. Die
Nachfrage nach dieser Schokolade stellen Menschen aus 1. Welt-Ländern.

Behemoth (Freitag, 9.12. um 18.30 Uhr im Riffraff und Samstag, 10.12. um
16.00 Uhr im Houdini)
Auch Regisseurin Zhao Liang schafft es mit eindrücklichen Bildern, das Grauen, welches von den
multinationalen Konzernen ausgeht, einzufangen. Unter ähnlichen Bedingungen wie die Kinder auf den
afrikanischen Kakao-Farmen bauen Menschen in Minen in der Inneren Mongolei Rohstoffe für den
chinesischen Markt ab – zum Teil unter Lebensgefahr. Die Vorführung des Streifens ist in China bisher
verboten.

Jihad, A Story Of The Others (Samstag, 10.12. um 18.30 Uhr im Riffraff und
Sonntag, 11.12. um 16.00 Uhr im Houdini)
In «Jihad, a story of the others» werden die Lebensgeschichten von britischen Muslimen, die im Namen
Gottes in den Krieg zogen, porträtiert. Im Jihad finden sie den Horizont, vor dem sie ihr zerbröckeltes
Selbstbewusstsein durch ein tödliches Identitätsgefühl ersetzten. Deeya Khan hat den Mut, die
schrecklichen Verbrechen islamistischer Extremisten vor den Hintergrund sozialer Ausschlussmechanismen,
emotionaler Verunsicherung und der Sehnsucht nach eindeutigen Identitäten zu ergründen.

BILDER

Human Rights Film
Festival
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2. Human Rights Film Festival Zurich
Von Simon Albert Keller @suubmarine ·  On Dezember 6, 2016

Vom 7. bis 11. Dezember 2016 findet in drei Zürcher Kinos das 2. Human Rights Film

Festival Zurich statt. Gezeigt werden zwanzig künstlerisch eigenwillige Filme, die

Menschenrechtsthemen erkunden. Nach den Projektionen bieten Podiumsgespräche

mit Fachleuten und Filmemachern die Gelegenheit, das Gesehene einzuordnen und

zu diskutieren.

Nach der Feuertaufe vor einem Jahr findet die zweite Ausgabe des Human Rights Film

Festival (HRFF) in leicht grösserem Rahmen vom 7. bis 11. Dezember in den Kinos Riffraff,

Houdini und Arthouse Uto statt. Über fünf Tage hinweg werden zwanzig Filme gezeigt, die

Menschenrechtsthemen beleuchten. Im Anschluss bieten Podiumsgespräche die

Möglichkeit, die Filme zu kontextualisieren und zu debattieren.

Aus: „The Girl who Saved my Life“

Aktuelle Themen aus neuen Winkeln betrachten
„Die Filme der diesjährigen Ausgabe erzählen von Kämpfern und Hoffnungsträgern und

davon, dass Widerstand gegen willkürliche und strukturelle Gewalt schmerzhaft, aber auch

kreativ und lustvoll sein kann,“ sagt die Festivaldirektorin Sascha Lara Bleuler. Sie versteht

das Kino als Kunstform, die unter anderem den Blick auf Menschen schärft, die mit

Identitätsbildern und gesellschaftlichen Zuschreibungen ringen. Das Festival ist ein

Begegnungsort für neugierige Menschen, die in verschiedene Lebenswelten eintauchen

möchten.

Die diesjährige Festivalausgabe zeigt mehrere Filme von Regisseurinnen, deren

Protagonistinnen weibliche Rollenmuster sabotieren. Dounia, die Heldin des

Eröffnungsfilms „Divines“, strampelt sich vor der grauen Kulisse der Pariser Vorstädte von

gesellschaftlichen Einschränkungen frei. Blanka, die elfjährige Philippinin trotzt den

Widrigkeiten des Strassenlebens in Manila, die junge Inderin Devki verfolgt in „Where to,
Miss?“ unbeirrt ihr ehrgeiziges Berufsziel Taxifahrerin und in Gulistan, „Land of Roses“
kämpfen Kurdinnen für ihre Freiheit.

Weitere Filme loten die psychische Dimension politischer Unterdrückung aus. In Tadmor

stellen sich ehemalige Häftlinge eines syrischen Gefängnisses ihren Traumata, indem sie

erlittene Erniedrigungen nachspielen. „The Look of Silence„ tastet sich langsam in den

Raum des Schweigens vor, der sich seit fünfzig Jahren zwischen Opfern und Tätern der

antikommunistischen Massaker in Indonesien ausgebreitet hat. „Under the Sun“
portraitiert ein kleines Mädchen, das die Hauptrolle in einem nordkoreanischen

Propagandafilm spielt, wobei Making-Of Aufnahmen die inszenierte Idylle durchbrechen

und die psychische Gewalt totalitärer Herrschaft erfahrbar machen.

Aus: „Behemoth“

Tag der Menschenrechte
Zeitlich fällt das Festival mit dem Internationalen Tag der Menschenrechte zusammen und

erinnert so an die Generalversammlung der Vereinten Nationen, die am 10. Dezember 1948

die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte verabschiedete. Anlässlich dieses Tages

präsentiert das Festival mit dem Eidgenössischen Departement für auswärtige

Angelegenheiten EDA „Jihad, A Story of the Others“. Der Film zeichnet die

Lebensgeschichten von Männern nach, die von Grossbritannien aus in verschieden

Konfliktgebiete reisten, um dort zu kämpfen. Im Anschluss folgt eine Debatte zur Rolle der

Menschenrechte in der Prävention von Gewalt und Extremismus.

Alle weitere Informationen und das ganze Programm gibt es

hier: www.humanrightsfilmfestival.ch
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Festival du film sur les droits humains : « Je crois
vraiment au pouvoir du cinéma »

Zurich - Le Festival du film sur les droits humains de Zurich débute le 7 décembre.
Vingt films sont à l’affiche. Des tables rondes avec des experts et des cinéastes
sont proposées aux spectateurs. L’Ambassade de France en Suisse soutient cet
événement.

La deuxième édition du Human Rights Film Festival Zurich, le Festival du film sur les droits humains, se déroulera dans
trois salles de cinéma à Zurich (Riffraff, Houdini et Arthouse Uto) du 7 au 11 décembre 2016.

Human Rights Film Festival Zurich Trailer 2016  from HumanRightsFilmFestivalZurich  on Vimeo .

Le Festival propose une sélection de 20 films de différents pays. « Notre processus de sélection permet de présenter
des films qui amènent le public à voyager à travers le monde et des réalités souvent inaccessibles, explique Sascha
Lara Bleuler, la directrice du festival.

Les films traitant des droits des femmes sont particulièrement représentés, ainsi que sur les dommages
psychologiques dus aux oppressions politiques, comme ces récits d’ex-prisonniers libanais torturés dans le film
Tadmor.

Image du film Under the Sun

« Mon coup de cœur va à Under the Sun, le portrait d’une petite fille dans la Corée du Nord », confie Sascha Lara
Bleuler.

Panels d’experts

L’objectif du festival est de rendre plus accessibles des sujets sur les droits humains, parfois difficile à comprendre.
Les films sont accompagnés de panels d’experts et de réalisateurs. Leur présence permet d’éclairer les problématiques.
Le public peut poser des questions.

« Je crois vraiment au pouvoir du cinéma, lance Sascha Lara Bleuler. C’est un peu naïf, mais je crois, que comme ce
n’est pas toujours le cas dans les médias, le cinéma peut vraiment toucher les gens. Vous donnez au spectateur
l’occasion de comprendre ce que les autres ont traversé, ce qu’ils peuvent ressentir. »

La double entrée du festival - les droits de l’homme et le cinéma - permet d’attirer des publics variés. Pour la première
édition, les organisateurs ont été surpris par la fréquentation : une moyenne de 100 personnes par projection. Elle
laisse espérer une très bonne fréquentation pour cette deuxième édition plus étoffée.

Films français à l’affiche

Image du film Peur de rien

Deux films français sont présentés : Peur de rien, de Danielle Arbid et Divine, de Houda Benyamina. Divine est le film
d’ouverture du festival. Il retrace l’histoire de Dounia et ses amies dans les banlieues de Paris, et interroge sur les
stéréotypes autour des filles et des femmes. L’actrice principale, Déborah Lukumunea, sera présente le 7 décembre.

Autre rendez-vous à ne pas manquer : la projection de Jihad, a Story of the Others, de Deeya Khan, et l’introduction
par Pascale Baeriswyl, dont ce sera la première sortie officielle comme secrétaire d’Etat aux Affaires étrangères.

Un parrainage prestigieux

Le festival de Zurich est né de la motivation de Leo Kaneman, le fondateur du Festival du film des droits humains
de Genève. Il a œuvré au développement d’autres festivals à travers la Suisse. Ainsi sont nés les festivals de Lugano
et Zurich. Les trois festivals s’organisent en réseau, mais restent indépendants. 
Le festival de Zurich fonctionne avec des partenaires locaux des ONGs importantes, entre autre : Amnesty international,
Médecins sans frontières, Human Rights Watch et Terre des hommes.

Dès le départ, le president et fondateur du Human Rights Film Festival Leo Kaneman a demandé à Sacha Lara Bleuler
de prendre la direction artistique du festival de Zurich. « J’ai travaillé dans des programmations pour le festival
Visions du réel à Nyon, et aussi 3 ans à Docaviv, le festival documentaire de Tel Aviv. Auparavant, j’avais fait mes
études de cinéma à Zurich. »

Téléchargez le programme complet  en PDF sur le site du Festival.

Retrouvez le trailer en vidéo sur Vimeo.
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DOKUMENTARFLM Kein anderer dreht Filme wie 
Volker Koepp. Berühmt wurde er mit einer 
Langzeitreportage über eine ostdeutsche 
Textilfabrik in Wittstock, deren Arbeite-
rinnen einem im Lauf der Jahrzehnte hef-
tig ans Herz wuchsen. Koepp, geboren 1944 
in Stettin, liebt aber nicht nur Menschen, 
sondern auch Landschaften. Und ganz be-
sonders liebt er die Uckermark, ein Gebiet 
zwischen Berlin und der Ostsee, in dem es 
eine Weite gibt, von der wir Schweizer nur 
träumen können. 

Und so schafft in seinem neusten Werk 
«Landstück» die Kamerafrau Lotta Kilian 
traumhaft schöne Bilder, die an Gemälde 
des Romantikers Caspar David Friedrich 
erinnern. Doch wie lange werden diese 
Landschaften mit den sanften Hügeln, den 
Eichen und den vielen Seen noch so aus-
sehen? Der Staat verkauft das Land an 
Grossinvestoren, die den Boden mit Mono-
kulturen auslaugen. Nur zehn Prozent der 
landwirtschaftlich genutzten Flächen wer-
den ökologisch bewirtschaftet.

Die tollste Figur, die Koepp zu Wort 
kommen lässt, ist Michael Succow. Der 
 hütete als Kind Schafe, und als sein Hirten-
hund starb, lernte der «Schaf-Michel», wie 
man ihn nannte, selbst so zu bellen, dass die 
Schafe ihm gehorchten. Und nicht nur das: 
Um Fliegen zu verscheuchen, ohne herum-

fuchteln zu müssen, trainierte er sich an, mit 
den Ohren zu wedeln. Beides beherrscht der 
emeritierte Professor für Landschaftsöko-
logie und Naturschutz heute noch, und 
 natürlich besteht Regisseur Koepp darauf, 
dass  Succow dies auch zeigt.  

Vor einer fensterlosen Halle für Hähn-
chenzucht stehend, erklärt der Professor 
auch einen der für unsere Zeit typischen 
Abläufe: In Argentinien wird in giganti-
schen Monokulturen Soja angebaut, das in 
Containerschiffen nach Europa gebracht 
und an Hühner verfüttert wird. Die werden 
geschlachtet, ihre Brüste kommen bei uns 
auf den Markt, der Rest wird tiefgefroren 
nach Afrika exportiert, wo er so billig ver-
kauft wird, dass dortige Züchter mit ihren 
Preisen dagegen nicht ankommen. Das 
wirkt im Film entschieden weniger trocken 
als hier, denn während wir Succow zuhören, 
schwelgt unser Auge in einer der schönsten 
Landschaften der Welt.

LANDSTÜCK

MIT DEM BLICK 
EINES MALERS

Zwischen Berlin und Ostsee liegt die Uckermark. 
Der grossartige Dokumentarfilmer  

Volker Koepp feiert ihre gefährdete Schönheit.
VON THOMAS BODMER 

XENIX
BEIM HELVETIAPLATZ WWW.XENIX.CH

Sonntags 12 Uhr, vom 4.12. bis zum 1.1.2017 
In der Reihe «Dokfilm am Sonntag»

«Wohnblock, Wäsche und Wind» 
könnte dieses Bild heissen. 

Auch diese Szene aus Murnaus 
«Sunrise» bleibt nicht stumm.

STUMMFILM-FESTIVAL

VERTONTE LIEBE 
LIVEVERTONUNGEN Stummfilme galten vielen Menschen lan-
ge Zeit als das Uncoolste überhaupt. Dann aber entdeck-
ten Musiker die Möglichkeiten von Livevertonungen 
neu, und so sind diese zu einem Eldorado für Improvi-
satoren geworden. Im Januar wird im Filmpodium be-
reits das 14. Stummfilmfestial stattfinden. Und dieses 
Wochenende kuratiert das Institute of Incoherent Cine-
matography (IOIC) sein Festival mit dem Titel «Mara-
thon der Liebe». Zu den Höhepunkten gehören Werke 
von Buster Keaton (Fr ab 18 Uhr), Luis Buñuels berüch-
tigter «Un chien andalou» (Sa 01 Uhr) und gleich zwei 
Filme von Friedrich Wilhelm Murnau: «Tabu», vertont 
von Pacific Star and Giuda (Fr 02 Uhr), und «Sunrise» 
(Sa 18 Uhr) mit dem Pianisten Alexander Schiwow und 
dem Schlagzeuger Nicolas Stocker. (bod)

KUNSTRAUM WALCHETURM
KANONENGASSE 20 WWW.IOIC.CH

Do–So, verschiedene Spielzeiten

HUMAN RIGHTS  
FILM FESTIVAL

STARKES DEBÜT
FESTIVAL Die Goldene Kamera für den besten Debüt-
film gewann dieses Jahr in Cannes «Divines» von  Houda 
Benyamina. Im Zentrum des Films steht eine 15-Jäh-
rige, die bei ihrer alleinerziehenden Mutter aufwächst, 
die in Stripclubs der Pariser Banlieue auftritt. Zu sammen 
mit seiner besten Freundin arbeitet das Mädchen für 
eine Dealerin und schmachtet einem schönen Tänzer 
nach. «Divines» eröffnet das Festival, welches Men-
schenrechtsthemen erkundet. Nach der Vorstellung 
 findet ein Gespräch mit der Regisseurin und mit der 
Protagonistin statt. (bod)

MI — 1830 
RIFFRAFF

LANGSTR./NEUGASSE WWW.HUMANRIGHTSFILMFESTIVAL.CH

Das Festival findet bis So 11.12. in  
verschiedenen Kinos statt
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Drücken Sie ihr Interesse am Text
«Überraschend ist einzig das Tempo» aus und
tätigen Sie eine spezifische Flattr-Spende.

Nr. 45/2016 vom 10.11.2016

WOHIN STEUERT DIE TÜRKEI?

«Überraschend ist einzig das
Tempo»
Seit Monaten geht Präsident Erdogan unerbittlich gegen die
Opposition im Land vor. Politologin Bilgin Ayata über
Nazivergleiche, wirtschaftliche Interessen und die Reaktion der EU.

Interview: Anna Jikhareva

WOZ: Bilgin Ayata, nach den Festnahmen bei der Oppositionszeitung «Cumhuriyet»
wurden zuletzt mehrere HDP-Abgeordnete verhaftet, nun hat Erdogan gegen alle CHP-
Parlamentarier Strafanzeige erstattet. Überrascht Sie diese Entwicklung überhaupt
noch?
Bilgin Ayata: Nein, die aktuelle Verhaftungswelle ist lediglich der momentane Tiefpunkt einer
politischen Abwärtsspirale, die sich seit einem Jahr rapide schneller dreht. Im Juni 2015 ist
die HDP mit einem historischen Wahlsieg ins Parlament eingezogen und hat damit die
Machtverhältnisse für die AKP verändert. Zum ersten Mal hatte die Partei nicht genügend
Sitze, um alleine zu regieren. Damit begann Erdogans Feldzug gegen die HDP: Zuerst wurde
der Friedensprozess mit den Kurden aufgekündigt, es folgten massive militärische
Operationen im Südosten des Landes.

Dann wurden Neuwahlen angesetzt, doch die HDP schaffte es wieder ins Parlament. Seither
versucht die Regierung mit allen Mitteln, die HDP aus dem politischen Prozess zu drängen.
Im Mai wurde dann die Immunität der HDP-Abgeordneten aufgehoben.

Welche Folgen hatte der Putschversuch vom Juli?
Für Erdogan war der Putschversuch eine willkommene Gelegenheit, nun ungehindert
durchzugreifen. Seither hat sich die Menschenrechtslage rapide verschlechtert: Im Rahmen
des Ausnahmezustands wird die Verfassung täglich gebrochen, in den Gefängnissen wird
gefoltert, es gibt willkürliche Festnahmen, über 100 000 Menschen wurden entlassen. Und
das alles, während die Europäische Menschenrechtskonvention vorübergehend ausgesetzt
ist. Es kann also niemanden ernsthaft überraschen, was zurzeit passiert. Überraschend ist
einzig, mit welchem Tempo in der Türkei der Rechtsstaat abgebaut wird.

Nun soll sogar die Todesstrafe wieder eingeführt werden.
Zum einen verspricht Erdogan seinen Wählern seit dem Putsch, dass die Todesstrafe wieder
eingeführt wird. Dies hätte aber Konsequenzen für die angeblich erwünschte Auslieferung
von Fethullah Gülen. Zwar deklariert die Regierung Gülen derzeit als Staatsfeind Nummer
eins; sie weiss aber sehr wohl, dass die USA Gülen nicht ausliefern werden, wenn ihm die
Todesstrafe droht. Zur Erinnerung: Sie war in der Türkei deshalb aufgehoben worden, weil
Italien sich mit Verweis auf die Todesstrafe weigerte, 1998 PKK-Anführer Abdullah Öcalan zu
überstellen. Wenn Erdogan wirklich Gülens Auslieferung wollte, würde er – allein schon aus
taktischen Gründen – nicht für die Todesstrafe werben.

Dies zeigt, dass es beim derzeitigen «Säuberungsprozess» nur vordergründig um die
«Beseitigung eines Terrornetzwerks» geht. Im Übrigen hätte die Einführung der Todesstrafe
den Abbruch der Beitrittsverhandlungen mit der EU zur Folge.

Die Situation in der Türkei wird inzwischen mit Italien unter Mussolini oder den
Anfängen des Naziregimes verglichen. Treffen solche Vergleiche zu?
Ich finde diese Vergleiche problematisch. Die kemalistische Linke in der Türkei bedient sich
immer wieder dieser Vergleiche, ohne dabei ihren eigenen Nationalismus und ihre Ideologie
zu hinterfragen. Nicht nur in Italien, auch in der Türkei gab es schon mal ein Einmann-,
Einparteienregime, nämlich unter Atatürk.

Der Vorsitzende der Republikanischen Volkspartei (CHP) vergleicht Erdogans Massnahmen
mit Hitlers Gleichschaltung, dabei hat die CHP gemeinsam mit der AKP dafür votiert, dass
die Immunität der HDP-Abgeordneten aufgehoben wird. Wenn es um die Kurdenfrage und
den Genozid an den Armeniern geht, unterscheidet sich die CHP kaum von der AKP.
Solange solche historischen Vergleiche lediglich einer Dämonisierung statt einer
Auseinandersetzung mit Nationalismus und Rassismus dienen, halte ich nichts davon.

Ist die heutige Türkei also eine Diktatur?
Formell noch nicht, doch Erdogan steuert die Türkei ziemlich direkt in diese Richtung.

In Brüssel hält man sich mit Kritik zurück. Liegt das am «Flüchtlingsdeal», oder sind
wirtschaftliche Interessen ausschlaggebend?
Wirtschaftlich ist die Türkei auf die EU angewiesen, nicht umgekehrt. Ankara ist zwar ein
strategischer Partner – aber keiner, auf den Brüssel nicht Druck ausüben könnte. Die
Beziehungen mit der Türkei sind in der Vergangenheit auch immer wieder eingefroren
worden: in den achtziger Jahren nach dem Militärputsch, später wegen des Umgangs mit den
Kurden.

Entscheidend ist hier das Flüchtlingsabkommen. Der «Deal» wird von der EU bis heute als
Erfolg verkauft, dient als Legitimation für weitere Abkommen in Afrika und Asien. Dabei war
er von Anfang an fehlgeleitet: Die Türkei war weder vor einem Jahr ein sicherer Drittstaat,
noch ist sie es heute. Das wusste die EU sehr wohl, als sie den «Deal» verhandelte,
trotzdem stärkte sie Erdogan mit dieser Vereinbarung den Rücken.

Wie sollte die EU mit Erdogan umgehen?
Ich erwarte, dass die EU den Ton gegenüber Erdogan verschärft. Doch für konkrete
Massnahmen wie Sanktionen, einen Abbruch der Beitrittsverhandlungen et cetera müsste
sich die EU einig sein, was ihre Prioritäten sind. Das ist sie nicht – insbesondere wenn es um
die Türkei geht.

Wie könnten die demokratischen Kräfte im Land gestärkt werden?
Die demokratischen Kräfte im Land fühlen sich schon lange von Europa im Stich gelassen,
insbesondere seit dem «Flüchtlingsdeal», der Erdogan auch innenpolitisch aufwertete. Der
Journalist Can Dündar bringt diese Enttäuschung immer wieder deutlich zur Sprache.
Deshalb ist es entscheidend, welche Position die EU zum Vorgehen gegen die Abgeordneten
einnimmt. Wenn sich die europäische Öffentlichkeit und die Institutionen jetzt – nach all
diesen Entwicklungen in der Türkei – nicht auf die Seite der demokratischen Kräfte stellen,
nicht aktiv den Dialog mit ihnen suchen, verspielen sie sich auch noch ihren letzten
Ansprechpartner in der Türkei.

Bilgin Ayata ist Assistenzprofessorin für Politische Soziologie an der Universität Basel.

Bilgin Agata ist zu Gast am 2. Human Rights Film Festival in Zürich: Samstag, 10.12.2016, 16.00 Uhr, Kino
Riffraff. Dokumentarfilm «Gulîstan, Land of Roses», anschliessend Podium (in Englisch) mit Regisseurin
Zayne Akyol und und Bilgin Ayata. Moderation: Jenny Billeter. Weitere Details zur Veranstaltung:
www.humanrightsfilmfestival.ch/gulstan-land-of-roses

Wenn Ihnen der unabhängige und kritische Journalismus der WOZ etwas wert ist, können Sie uns
gerne spontan finanziell unterstützen:
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Amnesty International | Bern | Festanstellung | 70%
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MIT 8 TIPPS ZUM GÜNSTIGEN HOTEL
Was wollen wir? Weg von hier! Was aber fehlt uns?
Geld! Wir zeigen dir, wie du mit acht praktischen
Tipps günstige Unterkünfte ergatterst.

GÜNSTIG FLIEGEN – 7 PRAKTISCHE TIPPS!
Du möchtest gerne verreisen, doch dein Budget lässt
keine teuren Ferien zu? No Problem: Denn man kann
auch sehr preiswert fliegen. Mit diesen sieben Tipps
verraten wir dir, wie du einen günstigen Flug
ergatterst.

BERLINALE 2017: DIE PREISTRÄGER
Am Samstagabend wurden die Preise der
diesjährigen Berlinale vergeben. Wer die offiziellen
Bären der Berlinale und wer die inoffiziellen sowie
inexistenten Preise der Autorin gewonnen hat, seht
ihr hier.

DIE BESTEN DATE-ORTE
Es ist mal wieder soweit: Du hast ein Tinderdate
klargemacht. Nun stellt sich wie immer folgende
Fragen: Was wollen wir machen? Wo wollen wir uns
treffen? Wo soll es hingehen? Darum haben wir euch
eine Liste mit «First-Date»-Ideen zusammengestellt.

15. November 2016, 17:06 Kultur students.ch International

DEN BLICK AUF DIE  WELT SCHÄRFEN

 Kommentieren

students Redaktion - Vom 7. bis 11. Dezember 2016 findet in drei Zürcher Kinos das 2. Human Rights Film Festival Zurich statt.
Gezeigt werden zwanzig künstlerisch eigenwillige Filme, die Menschenrechtsthemen erkunden. An den Podiumsgesprächen
kann über das Gesehene diskutiert werden.

Aktuelle Themen aus neuen Winkeln betrachten 
Die diesjährige Festivalausgabe zeigt mehrere Filme von Regisseurinnen, deren Protagonistinnen weibliche Rollenmuster
sabotieren. Dounia, die Heldin des Eröffnungsfilms Divines, strampelt sich vor der grauen Kulisse der Pariser Vorstädte von
gesellschaftlichen Einschränkungen frei. Blanka, die elfjährige Philippinin trotzt den Widrigkeiten des Strassenlebens in Manila, die
junge Inderin Devki verfolgt in Where to, Miss? unbeirrt ihr ehrgeiziges Berufsziel Taxifahrerin und in Gulistan, Land of Roses
kämpfen Kurdinnen für ihre Freiheit.

Weitere Filme loten die psychische Dimension politischer Unterdrückung aus. In Tadmor stellen sich ehemalige Häftlinge eines
syrischen Gefängnisses ihren Traumata, indem sie erlittene Erniedrigungen nachspielen. The Look of Silence tastet sich langsam in
den Raum des Schweigens vor, der sich seit fünfzig Jahren zwischen Opfern und Tätern der antikommunistischen Massaker in
Indonesien ausgebreitet hat. Under the Sun portraitiert ein kleines Mädchen, das die Hauptrolle in einem nordkoreanischen
Propagandafilm spielt, wobei Making-Of Aufnahmen die inszenierte Idylle durchbrechen und die psychische Gewalt totalitärer
Herrschaft erfahrbar machen. 

Tag der Menschenrechte 
Zeitlich fällt das Festival mit dem Internationalen Tag der Menschenrechte zusammen und erinnert so an die Generalversammlung
der Vereinten Nationen, die am 10. Dezember 1948 die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte verabschiedete. Anlässlich
dieses Tages präsentiert das Festival mit dem Eidgenössischen Departement für auswärtige Angelegenheiten EDA Jihad, A Story of
the Others. Der Film zeichnet die Lebensgeschichten von Männern nach, die von Grossbritannien aus in verschieden
Konfliktgebiete reisten, um dort zu kämpfen. Im Anschluss folgt eine Debatte zur Rolle der Menschenrechte in der Prävention von
Gewalt und Extremismus. 

students.ch verlost 1x2 Festivalpässe! Du findest die Verlosung unter der Rubrik «Goodies». Viel Glück! 
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Human Rights Film Festival
News: Irina Blum

Am 10. Dezember ist Tag der Menschenrechte. Passend dazu findet in Zürich das Human

Rights Film Festival statt, das mit Filmen den Blick auf die Welt schärfen will. Vom 7. bis

zum 11. Dezember werden in drei Zürcher Kinos zwanzig künstlerisch eigenwillige

Werke gezeigt, die aktuelle Themen rund um die Menschenrechte aus unterschiedlichen

Blickwinkeln betrachten.

Das Festival wird nun bereits zum zweiten Mal in Zürich durchgeführt. Die Auswahl von zwanzig

Filmen nimmt sich dem schwierigen Thema der Menschenrechte an und versucht, dieses auf

verschiedene Art und Weise zu beleuchten. Um das Gesehene kritisch einzuordnen und zu

diskutieren, bieten die Veranstalter im Anschluss an die Vorführungen Podiumsgespräche mit

Fachleuten und Filmemachern an. „Die Filme der diesjährigen Ausgabe erzählen von Kämpfern

und Hoffnungsträgern und davon, dass Widerstand gegen willkürliche und strukturelle Gewalt

schmerzhaft, aber auch kreativ und lustvoll sein kann,“ sagt die Festivaldirektorin Sascha Lara

Bleuler.

Der Fokus liegt dieses Jahr auch auf emanzipierten Rollenbildern. So werden mehrere Filme von

Regisseurinnen gezeigt, die bewusst mit dem Rollenbild der Frau spielen und konventionelle

Formen über Bord werfen. Zum Beispiel im Eröffnungsfilm: Im französischen Drama Divines

versucht sich die Teenagerin Dounia vor der grauen Kulisse der Pariser Vorstädte von

gesellschaftlichen Einschränkungen freizukämpfen.

Divines wird am Human Rights Film Festival an den folgenden Tagen gezeigt:

• Mittwoch, 7. Dezember um 18.30 im Riffraff | Opening | In Anwesenheit der

Hauptdarstellerinnen

• Donnerstag, 8. Dezember um 21.00 Uhr im Houdini | Wiederholung

Das ganze Programm sowie Informationen zu den Themenschwerpunkten und Tickets gibt es

unter www.humanrightsfilmfestival.ch.
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Film-News: Spielberg plant Oscar-Garant mit Meryl Stre…
Alle wichtigen News zum Thema Film und Stars zusammengefasst in
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Der Kabarettist Josef Hader spricht im Video-Interview zu seinem
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Beziehungen,...

Erster Schwuler in Disney-Film: «Die Schöne und das Bie…
Regisseur Bill Condon betritt mit der Realverfilmung des Disney-
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#OscarGate: die (korrekten) Gewinner 2017
In der Nacht auf Montag wurden die 89. Oscars vergeben. Hier sind die
Gewinner aller Kategorien.
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Human Rights Film Festival | In den Zürcher Kinos Riffraff,

Houdini und Arthouse Uto | 7. bis 11. Dezember 2016

» Human Rights Film Festival in Zürich

Den Blick auf die Welt schärfen
Nach der Feuertaufe vor einem Jahr findet die zweite
Ausgabe des Human Rights Film Festival in etwas
grösserem Rahmen vom 7. bis 11. Dezember 2016 in den
Kinos Riffraff, Houdini und Arthouse Uto statt. Über fünf
Tage hinweg werden zwanzig Filme gezeigt, die
Menschenrechtsthemen beleuchten. Im Anschluss bieten
Podiumsgespräche die Möglichkeit, die Filme zu
kontextualisieren und zu debattieren. «Die Filme erzählen
von Kämpfern und Hoffnungsträgern und davon, dass …
[mehr »]
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SIERANEVADA

Der vierzigjährige rumänische
Arzt Lary trifft sich mit seinen
Verwandten, um des...
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TADMOR

Ein paar Tage brauchten die
Männer, um mit Gittern und
Mörtel das...
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HALF-LIFE IN FUKUSHIMA

Der Dokumentarfilm begleitet
einen japanischen Bauern, der
nach dem Reaktorunfall von
Fukushima...
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BLUES FESTIVAL BASEL 2017 |

TASHA TAYLOR & CO

Hier spielt der Blues: Mit einem
hochkarätigen und
facettenreichen Programm geht
vom...

$  mehr sehen

DIE GÖTTLICHE ORDNUNG

Nora, eine junge Mutter und
Hausfrau aus einem Appenzeller
Dorf, ist still...
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STATTKINO ZÜRICH | THE ART OF

CINEMATIC PERFORMANCE

Lust auf spezielle Kinoformate?
Etwa «The Grand Budapest Hotel»
als Duftkino oder...

%  mehr lesen

KINOFILME GEHEN IN DIE

«VERLÄNGERUNG» | TRIGON-FILM

BIETET VIDEO ON DEMAND

Bis zu zehn Filme starten jede
Woche neu im Kino. Kleinere
Produktionen...
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VORSCHAU: ALVIN AILEY

AMERICAN DANCE THEATER
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ans Bett...

2. HUMAN RIGHTS FILM FESTIVAL | ZÜRICH

Vom 7. bis 11. Dezember 2016 findet in Zürich das 2. Human Rights Film Festival statt. Gezeigt
werden zwanzig künstlerisch eigenwillige Filme, die Menschenrechtsthemen erkunden. Im Anschluss
an die Projektionen geben Fachleute und Filmschaffende dem Publikum Auskunft.
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→ CINÉMA

FESTIVAL DE
FILMS 
SUR LES DROITS
HUMAINS
De «Divines» à «Le Ciel attendra»

DU 7 AU 11 DÉCEMBRE 2016

•  RIFFRAFF, UTO STUDIO, HOUDINI

En savoir plus
www.humanrightsfilmfestival.ch

→ VOIR LES PROJECTIONS
SCOLAIRES ORGANISÉES EN
PARTENARIAT AVEC AUX ARTS ETC.

 

 

 

L'ouverture du festival cette année se fera
avec le film «Divines» d'Houda
Benyamina (France, 2016) le mercredi 7
décembre à 18h15 au Riffraff en présence
des actrices et des responsables du Festival.
Caméra d'or à Cannes cette année, le film
raconte l'amitié entre Dounia et
Maimounia. C'est la banlieue côté filles et
la rébellion qui mène à la mort. 

Plus de 10 films seront présentés en 4 jours
avec à chaque fois des discussions et des
rencontres sur certains des thèmes suivants:

. Quel rapport entre le chocolat et le travail
des enfants?
. Comment vivre à Jérusalem après avoir
vécu à New York dans la tolérance et le
dialogue entre les religions? 
. Pourquoi s'embarquer vers un avenir
incertain de l'autre côté de la
Méditerrannée?
. Quel sort pour les mineurs en Mongolie?
Et quelle reponsabilité pour les
multinationales? 
.Quel avenir pour les filles en Afghanistan?
. Tadmor, ou la place de la torture dans le
système syrien,
. Peut-on être femme et chauffeuse de taxi
en Inde?
. Rêve-t-on encore d'un Kurdistan libre?
. Ou encore: Qui part faire le Jihad? Cette
question sera abordée dans plusieurs films
et notamment dans les projections pour les
classes. 

Le programme est à découvrir dans sa
totalité sur leur site et dans cette petite
brochure. 

 

 

 

AUX
ARTS
ETC.

AGENDA

COUPS DE
COEUR

ÉCOLE
SCHULE

LIEUX
BAZAR

→ SUIVEZ NOUS

RECHERCHE

14.11.16 Aux arts etc... 
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UNTERSTÜTZE UNS

Damit wir das Projekt 451°
Filmportal aufrecht erhalten
können, sind wir auf deine
Spende angewiesen. Vielen
Dank!

 

PARTNER

AUSVERKAUF unseres ganzen
Sortiments einschliesslich
Raritäten!

7.12.-11.12.16 Human Rights Film Festival Zurich (HRFF)

Vom 7. bis 11. Dezember 2016 findet in drei Zürcher Kinos das 2. Human Rights Film
Festival Zurich statt. Gezeigt werden zwanzig künstlerisch eigenwillige Filme, die
Menschenrechtsthemen erkunden. Nach den Projektionen bieten Podiumsgespräche
mit Fachleuten und Filmemachern die Gelegenheit, das Gesehene einzuordnen und
zu diskutieren.

Nach der Feuertaufe vor einem Jahr findet die zweite Ausgabe des Human Rights
Film Festival (HRFF) in leicht grösserem Rahmen vom 7. bis 11. Dezember in den
Kinos Riffraff, Houdini und Arthouse Uto statt. Über fünf Tage hinweg werden zwanzig
Filme gezeigt, die Menschenrechtsthemen beleuchten. Im Anschluss bieten
Podiumsgespräche die Möglichkeit, die Filme zu kontextualisieren und zu debattieren.

Aktuelle Themen aus neuen Winkeln betrachten
„Die Filme der diesjährigen Ausgabe erzählen von Kämpfern und Hoffnungsträgern und davon, dass Widerstand gegen
willkürliche und strukturelle Gewalt schmerzhaft, aber auch kreativ und lustvoll sein kann,“ sagt die Festivaldirektorin
Sascha Lara Bleuler. Sie versteht das Kino als Kunstform, die unter anderem den Blick auf Menschen schärft, die mit
Identitätsbildern und gesellschaftlichen Zuschreibungen ringen. Das Festival ist ein Begegnungsort für neugierige
Menschen, die in verschiedene Lebenswelten eintauchen möchten.

Die diesjährige Festivalausgabe zeigt mehrere Filme von Regisseurinnen, deren Protagonistinnen weibliche Rollenmuster
sabotieren. Dounia, die Heldin des Eröffnungsfilms Divines, strampelt sich vor der grauen Kulisse der Pariser Vorstädte von
gesellschaftlichen Einschränkungen frei. Blanka, die elfjährige Philippinin trotzt den Widrigkeiten des Strassenlebens in
Manila, die junge Inderin Devki verfolgt in Where to, Miss? unbeirrt ihr ehrgeiziges Berufsziel Taxifahrerin und in Gulistan,
Land of Roses kämpfen Kurdinnen für ihre Freiheit.

Weitere Filme loten die psychische Dimension politischer Unterdrückung aus. In Tadmor stellen sich ehemalige Häftlinge
eines syrischen Gefängnisses ihren Traumata, indem sie erlittene Erniedrigungen nachspielen. The Look of Silence tastet
sich langsam in den Raum des Schweigens vor, der sich seit fünfzig Jahren zwischen Opfern und Tätern der
antikommunistischen Massaker in Indonesien ausgebreitet hat. Under the Sun portraitiert ein kleines Mädchen, das die
Hauptrolle in einem nordkoreanischen Propagandafilm spielt, wobei Making-Of Aufnahmen die inszenierte Idylle
durchbrechen und die psychische Gewalt totalitärer Herrschaft erfahrbar machen.

Tag der Menschenrechte
Zeitlich fällt das Festival mit dem Internationalen Tag der Menschenrechte zusammen und erinnert so an die
Generalversammlung der Vereinten Nationen, die am 10. Dezember 1948 die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
verabschiedete. Anlässlich dieses Tages präsentiert das Festival mit dem Eidgenössischen Departement für auswärtige
Angelegenheiten EDA Jihad, A Story of the Others. Der Film zeichnet die Lebensgeschichten von Männern nach, die von
Grossbritannien aus in verschieden Konfliktgebiete reisten, um dort zu kämpfen. Im Anschluss folgt eine Debatte zur Rolle
der Menschenrechte in der Prävention von Gewalt und Extremismus.

www.humanrightsfilmfestival.ch

Mitglieder gehen ein ganzes
Jahr zum halben Preis ins Xenix
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Radio-Beiträge: 
 
6.12.2016 
 
Radio 1 
http://www.humanrightsfilmfestival.ch/s/Radio_1_06-12-2016_154428-154735_.mp3 
 
Radio 3FACH 
https://soundcloud.com/radio3fach/krass-politic-hum-rights-film-festival 
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